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Fingergeschichten 

 

Fingerspiele sind schnell und leicht durchzuführen – einfache Mitmach-Geschichten, die 
Spannung und Komik durch Reime und seltsame Wortkombinationen bieten. Der „rote Faden“ 
liegt dabei auf der Hand: die Finger geben gute Orientierung. Ganz nebenbei werden die Hände 
beweglicher, die feinmotorischen Fähigkeiten gestärkt. Das wiederum ist wichtig für die 
Entwicklung von Sprache und unterstützt die logischen, ordnenden Fähigkeiten, die für das 
mathematische Verständnis benötigt werden. Es gibt ganz verschiedene Fingerspiele: bei einigen 
nutzt man nur die Hand, andere beziehen den Körper mit ein.  
 

Bei uns zu Hause 
Montags ist hier etwas los – es trifft sich wirklich klein und groß. 
Mit schöner Farbe malen wir auf einem Riesenblattpapier. 
Und mit Knete formen wir hier ein Haus und dort ein Tier. 
Oder ist heut Turnen dran? Jeder zeigt mal, was er kann. 
Das macht hungrig, eins, zwei, drei brät die Mama Spiegelei. 
Müde gehen wir zur Ruh, mir fallen schon die Augen zu. 
 
Diese „Zuhause“ Geschichte wird mit Gesten begleitet. Zuerst zeigt auf alle Anwesenden, variiert 
die Wochentage. Dann malt in der Luft, knetet Lufttiere und zeigt beim Turnen, wie ihr euch am 
liebsten bewegt. Anschließend deutet auf den hungrigen Bauch und macht am Ende des Spiels die 
Augen fest zu. 
 
„Katz und Spatz“ ist ein Fingerspiel, das beidhändig gespielt wird. Die eine Hand stellt den Spatzen, 
die andere die Katze dar. Der Spatz fliegt auf die Schulter, auf den eigenen Kopf oder auf den des 
gegenüber. Professionell wird es durch ausdrucksvolles Erzählen, Wiederholungen, Variationen 
von Tempo und Lautstärke.  
 

Katz und Spatz 
Geflogen kommt der Spatz, 

geschlichen kommt die Katz. 
Will´s Vöglein gleich verschlingen 
Und hebt schon an zum Springen. 

Da ist in hohem Bogen 
Der Spatz davongeflogen. 

Er setzt sich auf das Haus und lacht die Katze aus. 
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  Fingerspiele können zum Zählen einladen. Dabei erleben Kinder, wie ein bestimmtes 
Muster die Geschichte formt. Diese Erkenntnis gehört bereits zu den so genannten 
„mathematischen Vorläuferfähigkeiten“.  
 
Eine lustige Zählgeschichte haben wir im Buch „Viele kleine Fingerspiele!“ aus dem Loewe-
Verlag gefunden. Das Erzählen beginnt beim Daumen. Witzig wird es, wenn ihr mit euren 
Kuscheltieren oder kleinen Figuren die Geschichte nachspielt. Vielleicht machen auch 
Geschwister und Eltern mit? Dann passt gut auf: wer steht wo, wie sind Körperhaltung und 
Gesichtsausdruck? Und bloß nicht lachen!  
 
In der Schlange vor dem Klo 
In der Schlange vor dem Klo  
kneift Dickerchen die Backen zu. 
Der Zweite muss vor lauter Lachen 
fast in seine Hosen machen.  
Den dritten Knirps, den drückt‘s schon lang - 
ob er es wohl noch schaffen kann?  
Da kommt der Vierte angewetzt.  
Er stöhnt: „Das Klo ist ja besetzt!“ 
Der Kleinste aber ist sehr froh:  
Denn er sitzt selbst auf diesem Klo. 
 
Fingerspiele können auch ganz schön schwierig sein. Hier ein sehr altes Spiel aus der Zeit, 
als das Wasser nicht aus der Leitung floss, sondern am Brunnen geholt werden musste. 
Legt zuerst die Handrücken aneinander und verschränkt die Ringfinger und kleinen Finger 
ineinander. Zeige- und Mittelfinger stellen die Mädchen und Jungen dar. Um den Herrn aus 
dem Fenster schauen zu lassen, dreht jetzt die Arme zu euch. Alles klar? Schaut aufs Video. 
  
 

Zwei Mädchen wollten Wasser hol‘n,  
zwei Buben wollten pumpen.  

Da schaut ein Herr zum Fenster raus - 
Was macht ihr da, ihr Lumpen! 

Link zum Video. 

 


